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K. H. Ruppel: Abschied

Jetzt lebe Wohl. Nun ist die bittre Stunde
Des Abschiedsagens und der Trennungsflage.
Die blassen Hände sinken müd' im Schwunde

Der letzten noch im Glanz verbrachten Tage.

Nun gebe mir noch einen Segensspruch

Und ein Erinnrungsbild den fernen Pfaden
Und nimm noch einen letzten süßen Ruch
Von diesen bald versunkenen Gestaden.

Nun muß ich dich im Herbste einsam lassen,

Nun hast du niemand mehr, der zu dir spricht :
Du weinst. Und aufgelöst in deinen nassen

Betränten Augen schwindet langsam mein Gesicht.


	Abschied

